
Sanierungsbeirat Wilhelmsburg-Zentrum im Sanierungsgebiet  
Wilhelmsburg S 6 
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Sanierungsgebiet Wilhelmsburg S6 / 
Berta-Kröger-Platz 

Niederschrift 
 
der 84. Sitzung des Sanierungsbeirates Wilhelmsburg S6 / Berta-Kröger-Platz  
vom 24.05.2016  
in der SAGA GWG-Geschäftsstelle Wilhelmsburg, Krieterstraße 18, 21109 Hamburg 
Beginn 18:30 Uhr, Ende 20:15 Uhr 
 
Tagesordnung 
 

Top 1: Begrüßung 

Top 2: Genehmigung der Niederschrift vom 01. Dezember 2015 

Top 3: Malteser Campus St. Maximilian Kolbe: Aktueller Stand (Frau von Luckner, Malteser  

 Norddeutschland gGmbH) 

Top 4: Anträge an den Verfügungsfonds 

Top 5: Beschluss über zeichnerische Anpassungen des Integrierten Entwicklungskonzept (IEK) 

 an die bisherigen Sanierungsziele 

Top 6: Verschiedenes 

Top 7: Verabschiedung 

 

TOP 1 Begrüßung 

Herr Martens begrüßt die Beiratsmitglieder sowie die Gäste und eröffnet die 84. Sitzung des 

Sanierungsbeirates S6. Es sind 9 stimmberechtigte Mitglieder und 1 Stellvertreter anwesend, 

damit ist der Sanierungsbeirat abstimmungsberechtigt.  

Herr Martens informiert den Beirat, dass das langjährige Sanierungsbeiratsmitglied Frau 

Christel Jansen verstorben ist. Der Sanierungsbeirat erhebt sich in Gedenken an Frau Jan-

sen zu einer Schweigeminute. 

Anschließend stellt Herr Martens Herrn Kai Osten (Bezirksamt Hamburg-Mitte, Fachamt 

Stadt- und Landschaftsplanung), der die Gebietskoordination für das Sanierungsgebiet S6 

von Frau Hellenbach übernommen hat, vor. Herr Osten wendet sich einleitend mit persönli-

chen Worten an die Anwesenden und richtet Grußworte von Frau Hellenbach aus. 
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TOP 2 Genehmigung der Niederschrift vom 01.12.2015 

Es gibt keine Anmerkungen zum Protokoll. Die Niederschrift ist damit angenommen. 

 

TOP 3 Malteser Campus St. Maximilian Kolbe: Aktueller Stand 

Frau von Luckner von der Malteser Norddeutschland gGmbH stellt den aktuellen Planungs-

stand des Malteser Campus St. Maximilian Kolbe vor. Dieser beinhaltet das Alten- und Pfle-

geheim Maximilian Kolbe und die ehemalige St. Maximilian-Kolbe Kirche sowie das ehemali-

ge Gemeindehaus. Beide befinden sich seit Anfang 2015 in der Trägerschaft der Malteser 

Norddeutschland gGmbH. Frau von Luckner ist als Projektleiterin für die Umsetzung sämtli-

cher Maßnahmen verantwortlich. 

¬ Im Bereich des Alten- und Pflegeheims sind eine umfassende Sanierung der Gebäu-

de sowie ein Ergänzungsbau vorgesehen. Nach Abriss des ehemaligen Gemeinde-

hauses wird an selber Stelle ein Ergänzungsbau errichtet. Der Ergänzungsbau dient 

während der Sanierungsmaßnahmen am Alten- und Pflegeheim zur Unterbringung 

der Bewohner. Die Sanierungsmaßnahmen werden in zwei Etappen durchgeführt. 

Nach der Sanierung sind für den Ergänzungsbau Wohnungen mit betreutem Wohnen 

vorgesehen, die von der Nähe zum Alten- und Pflegeheim profitieren sollen.  

¬ Der Innenraum des ehemaligen Kirchengebäudes wird umgebaut, so dass zukünftig 

folgende soziale Nutzungen/Angebote in diesem realisiert werden können: Elternkü-

che (sozialpädagogisches Kochprojekt), Freiwilligenzentrum & Engagementberatung 

(Koordinationsstelle zum Aufbau neuer ehrenamtlicher Dienste im Stadtteil), Ausbil-

dung (Erste Hilfe, sozialpflegerische Ausbildung mit kultursensibler Ausrichtung, 

Sprachkurse), Generationenhaus (Vorschule mit generationenübergreifenden Aktivi-

täten), muttersprachliche sozialpädagogische Familienhilfe (professionelle Betreuung 

für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund), Casa Malta (Treffpunkt für 

Menschen mit demenzieller Veränderung und deren Angehörige) und eine Kapelle, 

die Platz für ein spirituelles Angebot bietet. 

¬ Für den Umbau der Innenräume fand Ende 2015 / Anfang 2016 ein Realisierungs-

wettbewerb mit 13 eingeladenen Architekturbüros statt. Den erste Preis erhielt das 

Hamburger Büro LH Architekten, der zum einen nebeneinander angeordnete, separat 

nutzbare Räume und zum anderen einen „zentralen“ größeren freien Raum, z.B. zum 

beten etc. vorsieht. 
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¬ Zur optimalen Sanierung der Fassade (Thermokretbeton) des ehemaligen Kirchen-

gebäudes erfolgt zeitnah eine Schadenskartierung durch ein Fachbüro. 

¬ Die Entwicklung kann zukünftig auf der Internetseite www.maltesercampus-

wilhelmsburg.de verfolgt werden. 

¬ Der Baubeginn im Innenraum ist für das Jahr 2017 vorgesehen. 

 

Zum Bericht von Frau von Luckner gab es folgende Anmerkungen/Nachfragen: 

¬ Auf Nachfrage berichtet Frau von Luckner das die Umbauzeit/Bauzeit für sämtliche 

Maßnahmen voraussichtlich drei Jahre betragen wird. Damit einhergehend ist auch 

eine deutliche Entsiegelung mit anschließender Begrünung der Flächen um das 

ehemalige Kirchengebäude angedacht.  

¬ Ebenso erläutert Frau von Luckner auf Nachfrage, dass im Zuge der Gesamtmaß-

nahme die Fassade des Alten- und Pflegeheims saniert wird 

 

TOP 4 Anträge an den Verfügungsfonds 

Es stehen in 2016 insgesamt Mittel von 5.000,00 Euro zu Verfügung. Projekte, die vom Ver-

fügungsfonds unterstützt werden, müssen spätestens sechs Wochen nach Beendigung 

der Maßnahme bzw. bis spätestens 30. November 2016 abgeschlossen und abgerechnet 

sein. In begründeten Ausnahmefällen ist eine Abrechnung bis zum 08.12.2016 möglich. 

Antrag 01/2016: Theater Mär: Alle Jahre wieder (Kindertheaterstück)  

Die Bücherhalle Kirchdorf möchte in der Vorweihnachtszeit am 03.12.2016 um 16:00 das 

Kindertheaterstück „Alle Jahre wieder“ von der Theatergruppe „Mär“ anbieten. Es handelt 

sich um ein heiteres Weihnachtstheater mit Musik. Zwei Rentiere warten auf den Weih-

nachtsmann und vertreiben sich die Wartezeit. Sie singen, lauschen dem Winter und erfor-

schen den Klang der fünften Jahreszeit. Ein vielseitiges Stück, das bereits ab 3 Jahren ge-

eignet ist. Es bietet eine niedrigschwellige und wohnortnahe Möglichkeit zur kulturellen Teil-

habe der Kinder des Einzugsgebietes. 

Die beantragte Summe auf Mittel aus dem Verfügungsfonds beträgt 295,00 Euro (Förderung: 

50 %). 

Über den vorliegenden Antrag auf Mittel aus dem Verfügungsfonds stimmt der Sanierungs-

beirat wie folgt ab:  
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 Ja Nein Enthaltungen 
Gesamtstimmen 10 0 0 
Stimmberechtigte  
Mitglieder gesamt 

9 0 0 

Davon politische Vertreter 
(SPD, DIE LINKE, GRÜNE) 

3 0 0 

Gäste 1 0 0 

 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 

 

Antrag 02/2016: 48h Wilhelmsburg 2016 – Musik von den Elbinseln 

48h Ist kein Musik-Festival im klassischen Sinne: Musikaktiven- und interessierten im 

Stadtteil ist 48 Wilhelmsburg nicht eine weitere Bühne unter vielen, sondern Ort der 

Vernetzung. Ihnen bietet die Veranstaltung Austausch, Erweiterung des musikalischen 

Horizonts und nachhaltige Strukturen, sich zu professionalisieren. Auch in 2016 soll der 

Berta-Kröger-Platz als einer der zentralen Orte des Stadtteils als eine temporäre Bühne 

genutzt werden. Vorgesehen sind folgende drei Acts: Sankofa & The Ashantis (Reggae), 

Folkstanzwirbel (Folk) sowie Emcap (Capoeira). 

Die beantragte Summe auf Mittel aus dem Verfügungsfonds beträgt 1.000,00 Euro (Förde-

rung: 31,6 %). 

Über den vorliegenden Antrag auf Mittel aus dem Verfügungsfonds stimmt der Sanierungs-

beirat wie folgt ab:  

 Ja Nein Enthaltungen 
Gesamtstimmen 10 0 0 
Stimmberechtigte  
Mitglieder gesamt 

9 0 0 

Davon politische Vertreter 
(SPD, DIE LINKE, GRÜNE) 

3 0 0 

Gäste 1 0 0 

 
Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
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TOP 5 Beschluss über zeichnerische Anpassungen des Integrierten Entwicklungs-

konzeptes (IEK) an die bisherigen Sanierungsziele 
In der 83. Sitzung des Sanierungsbeirates vom 01.12.2015 wurde der aktuelle Stand des 

Integrierten Entwicklungskonzeptes vom Sanierungsträger vorgestellt. Die in der anschlie-

ßenden Diskussion vom Sanierungsbeirat gewünschten Ergänzungen wurden in das IEK 

eingearbeitet (Festschreibung des gesamten Bereiches Krieterstraße/Algermissenstraße  

sowie Kreuzungsbereich Algermissen-, Krieter- und Neuenfelder Straße als Entwicklungsbe-

reich, dessen endgültige Konzeption noch nicht 100%ig feststeht).   

Der Sanierungsbeirat merkt nach erneuter Diskussion an, dass der Kreuzungsbereich Al-

germissen-, Krieter- und Neuenfelder Straße als Kreisverkehr explizit vermerkt werden sollte. 

Unter Berücksichtigung einer solchen Ergänzung stimmt der Sanierungsbeirat über das Inte-

grierte Entwicklungskonzept wie folgt ab:  

 Ja Nein Enthaltungen 
Gesamtstimmen 9 0 0 
Stimmberechtigte  
Mitglieder gesamt 

8 0 0 

Davon politische Vertreter 
(SPD, DIE LINKE, GRÜNE) 

3 0 0 

Gäste 1 0 0 

 

 

TOP 6 Verschiedenes 
¬ Sauberkeit Berta-Kröger-Platz: Herr Martens berichtet, dass die Verunreinigung 

des Berta-Kröger-Platzes, insbesondere durch Plastiktüten etc. der Non-Food-

Händler des Wochenmarktes, sehr stark zugenommen hat. Speziell am 13.05.2016 

konnte die Außengastronomie des Restaurants Schweinske aufgrund der dadurch 

erzeugten „Vermüllung“ nur eingeschränkt genutzt werden. Die Thematik wird kurz-

fristig in der AG Wochenmarkt sowie mit dem Fachamt Verbraucherschutz diskutiert 

und Lösungen erarbeitet.  

¬ Steine/Sitztiden Berta-Kröger-Platz: Die Steine unterhalb der Sitztiden stellen wei-

terhin ein großes Problem dar. Beim Ärztehaus in der Krieterstraße 30 wurden kürz-

lich mit den Steinen erneut Scheiben eingeworfen. Ebenso sind viele der Holzlamel-

len beschädigt und dringend reparaturbedürftig. Um Abhilfe zu schaffen, brachte Herr 

Martens als Sanierungsbeiratsvorsitzender den Antrag in den Regionalausschuss 

Wilhelmsburg / Veddel (Sitzung vom 26.04.2016) ein, dass die Steine entfernt und 



 

 
 

6 

die notwendigen Reparaturmaßnahmen durchgeführt werden sollen. Der WS-

Ausschuss beschloss den Antrag unverändert. 

¬ Optischer Zustand S-Bahnhof: In der letzten Zeit ist der Bahnhofsbereich wieder 

deutlich stärker „vermüllt“, ebenso wird teilweise vor den Fahrstuhl zum Bahnsteig 

uriniert. Um Abhilfe zu schaffen steht Herr Martens mit Herrn Henze (HVV) in Kon-

takt. 

¬ Öffentliche Toiletten am S-Bahnhof: Die im S-Bahnhof vorhandenen Toiletten ha-

ben nur eingeschränkte Öffnungszeiten (u.a. am Sonntag ganztätig geschlossen). Als 

Ergebnis eines Gutachtens der Freien und Hansestadt Hamburg werden die Zustän-

digkeiten für alle öffentlichen Toiletten ab dem 01. Januar 2017 bei der Stadtreini-

gung Hamburg gebündelt.  

¬ Alkoholkonsumierende Gruppen im öffentlichen Raum: Seit einige Monaten hal-

ten sich wieder mehr (stark) alkoholisierte Personengruppen in der Bahnhofspassage 

sowie nahe des Einganges zur SAGA GWG-Geschäftsstelle auf. Frau Jannsen be-

richtet, dass sich die gegenüber des Eiscafes in der Bahnhofspassage aufhaltende 

Gruppe langfristig geschäftsschädigend auswirken könnte. In der Regel wird von der 

Gruppe eine Sitzbank der Rasentide zum Verweilen genutzt. Frau Jannsen wird sich 

dafür einsetzen, dass die Sitzbank entfernt bzw. in die durch die Rasentide verlau-

fende Strömungslinie versetzt wird.  

¬ Einkaufswagen: Die Einkaufswagen von Marktkauf werden in den letzten Wochen 

wieder verstärkt von Kunden mitgenommen und dann im Stadtteil zurückgelassen. 

Der Sanierungsbeirat spricht sich dafür aus, dass mit Marktkauf / Edeka erneut Kon-

takt bzgl. eines Einbaus von Induktionsschleifen aufgenommen wird.  

¬ Zukunft des Sanierungsbeirates: In der nächsten Sitzung des Sanierungsbeirates 

wird die Bearbeitung von Themen thematisiert, die das Gebiet des ehemaligen Sanie-

rungsgebietes Wilhelmsburg S6 Berta-Kröger-Platz über das Jahr 2016 hinaus be-

treffen. Die Beiratsmitglieder sind gebeten, sich bis zur kommenden Sitzung mit Fra-

gestellungen wie z.B.:   

• Soll und kann eine Bearbeitung von anfallenden Themen im ehemaligen Sanie-

rungsgebiet über 2016 durch Anwohner und Betroffene hinaus erfolgen und wenn 

ja, wie? 

• Wie wird die Arbeit des aktuellen Sanierungsbeirates mit dem Jahr 2016 ange-

messen beendet und gewürdigt? 

 zu befassen.  
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TOP 7 Verabschiedung 
Herr Martens bedankt sich bei den Teilnehmern und beendet die Sitzung um 20:15 Uhr.  

Die nächste Sitzung des Sanierungsbeirates findet im September 2016 statt. Die exakte 

Terminierung und der Ort werden rechtzeitig bekannt gegeben.  
 
 
01.06.2016 
plankontor Stadt & Gesellschaft GmbH Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Michael Schöndienst      /SL46 
 Kai Osten 
Vorsitzender des Sanierungsbeirates  
Egon Martens
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Teilnehmerliste  
Beiratsmitglieder 
Stellvertreter 

 Anwesenheit 

Herr Bilke Einzelhandel/Eigentümer X 

Herr Blohm Marktbeschicker entschuldigt 

Frau Hille  X 

Frau Jannsen Einzelhandel/Verwaltung X 

Herr Schmitt  entschuldigt 

Herr Bast   

Herr Hillebrand   

Herr Martens Anwohner X 

Frau Spiering-Horn Bücherhalle  

Frau Maar   

Herr Bens Haus der Jugend X 

Herr Mack SAGA-GWG entschuldigt 

Herr Thybusch  X 

Frau Wolfram Die Linke X 

Herr Laue  x 

Herr Inan GAL entschuldigt 

Herr Roszak  X 

Frau Meise SPD X 

Frau Strelis CDU  

X  Anwesend, abstimmungsberechtigt     x Anwesend, abstimmungsberechtigt als Gast 
 
Gäste  
Herr Mlynarczyk / Anwohner 
Frau von Luckner / Malteser Norddeutschland gGmbH 
 

 

Fachamt für Stadt- und Landschaftsplanung, Bezirksamt Hamburg-Mitte  
Herr Osten 
 

 

Sanierungsträger plankontor Stadt & Gesellschaft GmbH  
Herr Schöndienst 

 

 


